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Redahkttos     

Reichsminiſter Simons über die 2 f 
Pariſer Reparationsforderun-en. 
Skullgart. 13. Febr. Reichsminiſter des Ausmörtigen Dr. 

Simons, der heute zuh Beſuch der württemberalſchen Regie ; 
rung eingetrofien iſt, ſprach heute vormittag in einem der 
grüßten Säle der Sradt vor mehr als tauſend Pexlonen, dar⸗ 
unter hie württembertziſchen Miniſter, die Venreter aller Or⸗ 
ganilationen und Spitzenverbände aus den Kreiſen der Be⸗ 
amten, dor Arbeiterſchaft, des Handels, der Induftrie uſw. 
über dle polillſche Lage, wie ſie durch die Parlſer Noten und 
die bevorſtehenden Londoner Verhandlunhen gekonnzeichnet 
iſt ‚ 

Der Miniſter ſelnte ſich insveſondere mit den Reden von 
Lloyd George, Vriand und Graf Sforza auselnander. Er be⸗ 
mängeite, daß keiner dieler Staatsmänner es für der Mühe 
wert erachtet hätte, aus dem Material der Brüſſeler Konſe⸗ 
renzen den Nachmeis auch nur zu verſuchen, mwieweit 
Deutſchland zur Zal lung der ungeheuerlichen feflen Annni⸗ 
käten von 6 Milliarden Gold jährlich fähig ſei. Keiner habe 
proktiſch dargelegt, wie man ſich ſolche Leiſtungen kinanztech⸗ 
niſch und wirtſthoftstechuiſch zu denken habe. Stattdeſjen 
habe man nur völlig phantaſtiſche Ziffern über die künſtige 
Höhe des deutſchen Exports gebracht, für die jede, auch nur 
die geringſte Ulnterlage fehle. Ueber die zwölfprozentige Aus⸗ 
ſuhrabgabe ſeien die verſchiedenſten Anſichten zutoge getr 
ten, die vielfach in völligem Widerſpruch zu einander ſu 
den. So werde z. B. die Ausfuhrabgabe von der einen Seite 
deshalb als boſonders nüßlich auch für Deutſchland angeprlie⸗ 
ſen, weil⸗ ſie die deutſche Ausfuhrindußtrie vor dilſerenzioien 
Einſuhrzöllen der anderen Länder ſchütze, während eine 
zweite Anſicht dahingehe, daß die Abgabe bberhaupt un ⸗ 
mittelbar mit dem Epport nichts zu tun habe, ſondern ledig⸗ 
lich eine nach der Exporthöhe berechnete und von den deut⸗ 
ſchen Steuerzahlern allgemein zu tragende Zuſatzanmiitüt 
bedeute. Beide Auffaflungen ſeien, wie der Miniſter nach · 
wies, aleich unvereinbar mit den Intereſſen nicht nur der 
deutſchen Wirtſchaft, ſondern des internationalen Verkehrs 
überhaupt. S 

Die deutſchen Gegenvorſchläge würden zeigen, daß 
Deuiſchland ſeine Pflich' ernſt nehme. Es werde ſich bemühen, 
Vorſchläge zu machen, die zwar nicht mit phantaſtiſchen Zif⸗ 
jern prunkten, aber den Vorzug hätten, praktiſch durchführ ö 

   

bar zu ſein und die dringendſten Vedürfniſſe der alliierten 
Länder zu befriedigen. 

Der Redner ſchilderte dieſe Bedürſniſſe im Anſchluß an 
bie franzöſiſche KHammerbebatie und an die Rede des eng⸗ 
lichen Minifterprärtdenien. Er charakteriſierte die vurch das 
aroße Deftzit hervorgerufene finanzielle Notlage Frankreichs 
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beilstoſipkeit der engliſchen In⸗ 
niiſen und Sorgen heraus müſſen 

gejiellt werden. Der Haupt⸗ 
nierenz bie Aufgabe zu ſehr 

ein fin lemeund zu wenig als Produktions⸗ 
lem ungefaßt hube, daß ſie völlig unterlaſſen habe, die 

rkungen der von Deutſchtand geforderten finanziellen Lei⸗ 
bungen auf don Proditklionevrozeß der Welt zu unterſuchen. 
Aber auch bie ſinanziellen Veſtimmunßen als ſolche eien 
„ ktilch, da eine Mobütilation der Annuitätenſchuld nicht 

rlich ſein werde. Abgsſehen von ihrer langen VDauer ſelen 
Annuittten auch wogen der Unlicherheit über die Art ihrer 

hlung ais Grundtloge eines Kredits ungeeignet, denn im 
Spſommenhang mii den übrigen Beſtimmungen des Geie⸗ 
benavertrages künne mon nie miiſen, in welchem Umfange ſie 

bar, in meitem dürcth unrochnungsfähige Sachleiſtungen 
Lielichen werben würden. Wos die europäiſche Geſamtwiri⸗ 
lenaſt brauche. nämlich eine große internationale Anleihe zum 
weck ihres Wiederaulbaues, insbeſondere des Wiederauf ⸗ 

es der zerſtürten Erblete und zur Heilung der ſonſtitzen 
egsſchüden, ſei nur erreichbar, wenn man eine ganze An⸗ 
der komplizterten Beſttümmunßen des Friedensvertrace 
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durch einfäche und klare Finanzverpflichtungen ablöſe. K.ei. 
terbin bedürfe es einer Verſtändigung über die Bedingungen, 
urter denen der deuiſche Export, die einzige dauernde Quelle 
jür deutſche Zahlungen, geſteigert werden könne, ohne ſich 

1005 ſowohl wie die Induſtrie der übrigen Staaten aufs 
0 te zu gefährden. De zwölfprozentige Exportabgabe ſei, 

die der Miniſter des Näheren ausführte, dazu jedenfalls das 
alterungeeignetſte Mittel. Man ſolle darüber die induſtrrelen 
Sochverſtändigen der beteiligten Länder in unmittelbare Ver⸗ 
handlungen eintreten laſſen. Endlich aber müſſe auch das tech · 
niſche Problem des Wiederaufbaues der zerſtörten Bebloie 
energiſch angefaßt werden. Es gehe nicht an, daß Frankreich 
und Belgien jede techniſche Mitarbeit Deutſchlands abiehnten, 
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che Vorſchlähe. 
ohne lelbſt imſtande zu ſein, die Aufgabe zu löſen. Deutſch⸗ 
lond biete unelgennützige Hitſe an, es wolle weder rolonlen 
gründen, noch Baugewinne machen, Es habe mir nicht dle 
Abſicht, ungeheure Summen zu zahlen und zu verzinſen für 
Arbeiten, die es bereit mit ſehr viel geringeren Koſten hatte 
ausführen können. —. 2* 

Olele Erkenntnis unſerer Gegner, daß das Wert von Ver⸗ 
lailles veränderungsbedürftig ſel, bilde einen Aktlvpoſten in 
der Bilanz der Pariſer Konferenz. 

Bel der Überragenden Stellung, die ſich die Vereiniglen 
Staaten von Umerika als Gläubiger der Entente und als 
Rohſtofflieferant für die europäiſche Induſtrle mit Recht filt 
die Reporatlonsfrage beimeſſen tönnten, erſcheine es auffällia, 
daß die Londoner Konferenz auf einen Zeltpuntt angeſeht ſel, 
in dem die amerikaniſche Reglerung nicht in dle Debatte ein⸗ 
greifen könne. Vermurtlich ſei der Druck, den die Nahe des 
1. Mai auf die Reparationskommiſſion ausübe, für die Be⸗ 
ſaͤßleunigung der Konferenz entſcheidend geweſen. Ebenſo 
nachteillg wie das Fehlen Amerlkas werde ſich auch die un⸗ 
geklärte Lage im Oſten für eine dauerhafte Cöſung des Re⸗ 
parationsproblems geltend machen. Wenn die Gegner da ⸗ 
mit rechnen, daß Deutſchland durch geſteigerten Export 
Riefenſummen für die Reparation verfügbar ſtellen werde, ſo 
müßte ihnen daran llegen, die deutſche Induſtrie, ſtatt auf 
lhro eigenen Märkte, auf die des Doſtens hinzulenten. Statt⸗ 
deſſen habe es den Anſchein, als ob man auch hier zu einer 
Erdroffelnnaspolitie greife, wie ſich aus der Vereitlung ber 
deutſchen Wirtſchaftsverhandlungen mit den Oſtſtaaten er⸗ 
gebe. Das Problem werde nicht groß genug und nicht ein · 
heltlich genug aufgekaßt. Man könne ihm mir beitommen, 
wenn man ſtatt der Gedanten der Strafe und der Konkyrrenz 
die Gedanten der Hilfe und der Solldarität in ben Vorder⸗ 
grund ſtelle. 

  

Die deutſchen Kohlenlieferungen. 
Paris, 12. Febr. „Temps“ meldet, daß am 1. März eine 

Beratung der Reparationskommiſſion mit deutſchen Kohlen⸗ 
lachverſtändigen ſtattfinden wird, um das Lieferungs⸗ 
programm für den Monat April zu beſtimmen. Für die Mo⸗ 
nate Februar und Wärz bleibe es bei den vorgelehenen Liefe⸗ 
rungen von 2 200 000 Tonnen plus 250 000 Tonnen Rück⸗ 
ſtänden. 

Saarbrücken, 12. Febr. In zahlreichen Bergarbelterver⸗ 
ſammlungen, die im ganzen Saargeblet ſtattfanden und von 
Tauſenden von Bergarbeitern beſucht waren, wurde in Ent ⸗ 
ſchlleßungen auf die verſchärften Wirkungen der Weltwirt⸗ 
ſchaftskrife im Saargebiet hingewleſen, Wegen Ublatzmangels 
wird am 12. Februar ſchon die vierte Feierſchicht, 
die dritte im Februar, eingelegt. Die Saarbergarbeiterſchaft 
kann es nicht verſtehen, daß Deutſchland über 200 000 Lon⸗ 

nen Ruhrkohle, die dle deutſche Volkswirtſchaft dringend be⸗ 

nötigt, an die Entente mehr lefern ſoll, während auſ den 

Halden der Saargruben kein Platz mehr zum Auffchutten der 

Kohlen vorhanden iſt. Die Reſolution fordert gemeinſam⸗ 
Maßnahmen zur Beſeitigung dieſer Kriſe von allen im 
Amſterdamer Internationalen Bergarbeiterverbande zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Organiſationen. 

Das Weltarbeitselend. 
Paris, 11. Febr. Nach einer Beſprechung der Arbeitslolen⸗ 

triſe in Frankreich erklärte in der heutigen Kammerſizung 

Arheitsminiſter Dantels⸗Bincent, am 24. Januar ſelen un Be;· 

zirk Paris 39 000 Arbeiter unterſtützt worden. Die Zahl der 

Umerſtützten Arbeltsloſen in Frankreich hahe 47 144 vetragen. 

Die Geſamtzahl der Ardeitsloſen in Frankreich ſchätze man 
auf 100—120 000. 

London, 11. Febr. Nach einer Reutermeldung gibt die 

Kohlen:, Eiſen⸗und Stahlgefellſchaft von Ebbw Vale m Sud⸗ 
wales betannt, daß ſie ihre Kohlenwerke am 25. Februar 
ſchließen wird. Die großen Metallcnerke der Geſellſchaft pry⸗ 
duzieren wegen Mangels an Beſtänden beinahe gar nicht 

mehr. Daſolgedeſſen iſt mit Arbettsloßtgkeit für 20 500 Per⸗ 
ſonen in dleſem Gebiete zu rechnen. 

Berlin, 18. Febr. In einer großen Berſammlung der oſt⸗ 
deutſchen Binnenſchiffer wurde die Abſendung eines Tele- 
gramms nach Paris beſchloſſen, in dem darauf hingewieſen 

wird, daß durch die Kahnablieferung im geforderten Uinſange 
nicht nur der größere Teil aller Kahnſchiffer ihrer Exiſtenz 
beraubt wird, ſondern auch 50 Prozent aller Schiffer⸗ 
kamillen ihre Wohngelegenpeit verlleren. Die oſtdeutſche 
Kleinſchiffahrt verlangt, zu ihren Leiſtungen ür die Wieder⸗ 
gutmachung nur im Rahmen der allgemeinen Wiederget⸗ 
machung herangezogen zu werden. 

Troycs, 19. Febr. Die Taptilarbeiter haben wegen Herad⸗ 
ſetzung der Löͤhne den Streik erklärt. 
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2. Jahrgong 

Die Sehnſucht nach dem Anſchluß. 
Bon Vudo N. Hartmaun. ů 

Die nachſtethenden Auhjohrungen unſeret 
veichiſchen Bartelgenoſſen, der hiß vor bitzem der 
Bertreter der deutſcyeſterreichiſchen Republit in 
Berlin geweſen iſt. verdienen deühalb ein beſon⸗ 
ders lebhaftes Intrreſft, well Oertaſſe Hartmann 
als berufsmügiger Hitsriber ein ſahr ſcharſek Ler⸗ 
ſtändnis fär grſchichtlich norwendige Entwicklungen 
hat⸗ D. Ned. 

Als im dritten Jahrhundert unſerer Zettrechnung das 
tauſendjährlge römiſche Relch in ſeinen Fugen wankte, als e⸗ 
durch ein gewaltiges unbegreifliches Erdbeben in ſeinen 
„Grundſeſten erſchuttert wurde, als die Menſchen nicht mebr 
wußten, wohin ſie ſich wenden follten, um einen Halt zu ſin· 
den, und ihnen ihr Schickſal unerklärlich zu watden begann, 
als Niederlagen, Hunger und Peſtllenz heimſuchte was noch 
lebendig war, da verzwelfelten die armen Menſchen an der 
Gegenwart, und Sehnſucht und Glauben mußte ihnen er⸗ 
ſetzen, was ihnen blsher als gewiß und ſicher erſchienen war. 
Sie ſuchten ihren Troſt in einem Jenſeitt, das 
ihnen alles bleten ſollto, was ſie auf dieſer Erde verloren 
hatten. Und durch den vielhundertlährigen Druck des Ahſa⸗; 
lutiemus in eine Stlavenmoral verfunken, die hnen Beſte⸗ 
rung durch elgene Tat verboten hatte, blleb dieckrgebenheill in 
das Schickſal ihr einziger Gedanke. Auch heute leiden wir unter 
Niederlagen, Hunger und Peſtllenz. Auch heute iſt in Deutſch⸗ 
alles antend und die Grundlagen des Stiaates, in dem zu 
leben man gewohnt war ſind erſchüttert. Auch heute muiß 
man ſich in das Reich der Sehnſucht retten, um ſich dem Un⸗ 
erträglichen zu entreißen. Ullein wir juchen den Auswetz nicht 
nach dem Jenſeits und geben uns nicht verloren. Die Demo⸗ 
trotte duldet keine Stlapenmoral und will ſich ſelbſt helfen 
hier im Diesbeits. Nicht unbegreiflich erſcheint uns das Schick⸗ 
ſal, und wir trachten Einblick zu gewinnen in die Zuſammen ⸗ 
hänge des Geſchehens, das ſich zu unſerem Schickſal geſtaltet 
hat. Und aus dieſen Zufammenhängen heraus und ihrer Er; 
kenntnis entwickelt ſich das Bewußtfeln unſerer Verantwort ; 
lichkeit für die Löſung der zwei Schlckſalsfragen, der ſozlalen 
— nationalen. Und unſerer Sehnſucht ſind die Wehe be⸗ 
wieſen. ö ů ů 

Das größere Problem, das ſo ziaͤle, iſt auch ſchon längſt 
aus der Utople in die Realität hinein gewachſen, iſt altuell 
in dem Sinne, daß wir wiſſen, daß es gelbſt werden wird. 
Aber es bedarf dazu gewiſſer Vorbedingungen, zu denen auch 
die vernünftige Gliederung der Staaten, ihre nationule Ar“ 
beitstellung, gehört, auf der ſich dann der internationale So⸗ 
zialismus aufbauen kann. Und gerabe bei uns duf deu ů 
Geblete iſt durch den Zuſammenbruch der kleindeutſchem Ao⸗ 
litte dieſe nationale Frage von unmittelb L 
Bedeutung geworden. —— 

In dem kieinen Deutſchöſterreich 

    
     

    

  

   

    
    

  

   

    

      

    

                    

    

    
     

läßt ſich das An, 
wachſen dieſer Erkenntnis in den letzten zwei Jahren Mutlich 
verfolgen. Wie ein Blitz durchzuckte nach dem Zuſhfthnen⸗ 
bruch der Gedante des Anſchluſſes die Geiſter. 
ſtändig betoußt war die Bedeutung dieſer Forderung 
einmütigen Beſchluſſes der proviſoriſchen Natlot 
lung doch nur einer Gruppe von Männern. Die der 
Anſchlußfreunde wuchs aber mit der Erkenntnis hi 
an. Freilich konnte ſie nach außen immer noch An⸗ öů 
werden durch die Mache der Agitation derer, welche el tar. 
eſſe daran hatten, daß es dunkel blieb, durch dir liche 

Preſſe, dle ſich nicht umſtellen wollte und in den olt hen 
weiter fuhr, durch die wirtſchaftlichen Zutereſſenten, 
kunzſichtigen Geſchäftsleute, welche von der Blülte O 

durch den Willen der Entente und von dem Zuſa 
Deutſchlands träöumten. Aber gerade ſie alle murden 
raſchend kurzer Zeit durch die Wirklichkeil, Hunger 
lenz und politiſche Niederlagen widerlegt. Immet 
durch die Erkenntnis der ideellen Momente wie 
lichen, durch das trotz allem nicht zu erſchütternde 2 ‚ 

in Deutſchlands innere Kraft, die ſich, wenn:nicht 
Saufe der Jahre oder Generationen wieber geltend u 

muhte, der Anſchlusgebanke an. Und die B⸗ 

land und Deuiſchöſterreich verbinden, würß 5 

durch die gewährte Hilfsbereitſchaft des ſelbſt ſchwet 
ten Deutſchland gefeſtigt und Wuder Een 

Inmmer mehr wurde es trotz aller Bemühungen m⸗ 
ſicherungen Kur, daß es bel der Entente nicht die rechts 
war, ſondern nur politiſche Verechmung, was ſte ſcheiuß 
uns führte. Wenn heute jemand nach zwehjähriger? 
heit nach Deutſch⸗Oeſterreich zurückkehrt, ſo würde 
ſtaunen. wie der Anſchlußgedanke, latvi 
ſchwollen, heute die Geiſter beherrſcht wie elne 2 
tung, und wie der einfache Mann wie der geriehen 
ker wur in ihm das Heil und zwor das Heil im Dilesſeit 

in einem nebelhaften Jenſeits, erblict. Der Wüdetſp 
verſtummi., Die erſte Frage, wenn der Freund dem Breuride 
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vder auch der polttiſche Gegner dem Gegner begegnet, iſt dle: 
wie ſteht es mit dem Unſchiuß, wann wird der Anſchluh 
kommen ? 

Mit unwiherſtehlicher Gewalt hat ſich aller ber Gedanfe 
bemüchtigt, daß dos Volk, das Gelumtvolk, ſeinen Willen in 
felerlichſter Weite durch ein Mlebiſzit der Welt kund ken 
müuͤſſe. um auf Grund einet einſtimmigen Kundgebung den 
Ptozeß einzulelten, den wir vor dem Forum der Well um 
unſer Selhſtbeltin, mungsrecht zu führen haben. Ca gibt zwiur 
Verzwelfelte und Ungeduldige, die ſich vorſtellen. vaß der En⸗ 
ichluß ganz einſach durch Niederrelfen ber Grenzplahle durck⸗ 
gekührt werden könnte, aber he find vine kleine Minderzahbl, 
und hie mroßt Maſſe Iit polinich in weir geickelt, daß ſle auf 
eline Mrartige Rutſchtartit veruichtet. um den kicheren meg des 
biltorilch notwendigen Prozelles zu gethen, Allerding⸗ mußt 
dleler beichritten werden, benn lonſt würde bie Nerzwetſtung 
allr erateſſen und ihr? Kinpbelt liberrennen. Die Ciniitell 
de Mhüfle, und man kann wohl auch ſagen der Rarieien. in 
ditlem Bunkte iſt ein gerabezu erhrhendes Schaulplel. Co ilt 
füur beden, der nur biel Tane In Vellerteich vermelll. beut⸗ 
Iich, bon ber Bornund ber Eutentr, Raß bieunichlußbewetzung 
in Deſterreich nur die Macht der ſoatnannten Nan⸗ 
germantten und ſoglaliſtiſchen Terrorilten ſel. eine küächerliche 
Selintuvetugung ill. Man verſteht nacth zur Nol, daß die Ae⸗ 
gaterung beſtrebt int, zuröckzukolten, um nicht die Uebermaint 
BerGuszafurtern, ahrt fein Mrüich würde en rerlichen, wenn 
dir Regtetumn den Rerſuch maihen wollte. Miüperhindern, was 
nicht verhinbert werben kann. Peunn man nerltchtes uum in 
dem fleinen Peutihäfterreich, baß ftätker als jede Remierung 
ber einmübtige Wille des Nottes und ſtärker logar als bie 
Umente. kie hinerilcht Rotrernblgtelt iit. 

Preisſchwankungen und ihre 
Urſachen. 

Bon Friedrich Olt, cwerſeld. 
Tet nachtelgenb geiiulbertcn wirtſchaltlichtn Er⸗ 

ſetye irelnütn in Prut mucthen üch naturhemäh auch 
im Krrittaat Kizig ben is daßſihre Unterluchung 
cucß fuur unirre Oelct ben Interehe ſein dürften. P. Red. 

Nach Monatrn bat endzich bie Welle auch Deulichland 
erreicht, die im anderen Staaten, belonders in Amerikd und 
England., durch eine geuz gewartine Preisfenkung gelenn ⸗ 
zeichnet iht. Um die Mitte des Monats Dezeinder geigte der 
Greßdaudelsladex ein merkliches Rachtollen der Vreiie für 
die wichtigſten Bedarfemittel, belonders ſur Tektllien. Leder⸗ 
waren. Minerallen ulw. an. Mochen waren noͤtig, ebe die 
Pteislentung ſich im Kieintondel bemerkbar machte, und 
beutt kann man konfiatieren. dah die Preislenkung., die wir 
im Detalidandel besbachten, in keinem Berhältnis zu den 
gehuntenen Grohbondelspreilen Reht. 

  

    

  Die Oetfentlichteit Ult ſich vienſoch über dit Gründe völlig 
hn Unklaren, die dlele Preisſenkung in Deutſchland bewukten. ü 
In den weiteſten Kreiſen ſchllent man lo: In Amerite und 
Engload ſind bie Mreiſe ganz gewalllg gelallen, kolglich muyß 
bielr Bewegung krüter oder ſpäker auch nach Deuljchluand 
kommen. Das iſt nicht ganz richtig. Denn während die 
Preilc in Englaud um 17 Prozent und in Umertkd um 
S0 Protzent im Lauß des lehtrn Jabres geiallen lind, ſind 
die Artile in Deutlchland durthichnuutlich um 50 Vrozent ge- 
ſtiegen. Menn man nach Gründen für bieſe Erſcheinung 
lucht, lo iir in erſter Vinle die Aulbebung der Iwangswirt⸗ 
ſchaft zu neunen, die preistteigernd gewirkt bat. Wübrend 
lich der Niedernang der Vreiſe in Engiand und Amerika voll⸗ 
àa. Cing die Autve der deutſchen Großhandelspreiſe un⸗ 
Unterhruchen in be. Die Aufhebung der Zwantzswirt⸗ 
ſchaft, die ſumitein ſehr gewagtes Erperiment war, würde 
lich aul die Prer unß in Deutſchſand noch unangenehmer 
bemerkhar gemock! baben, wenn wir in Amerika und Eng · 
tand nicht disten beilpiellyten Preislturz zu verzeichnen 
grhabt bätten. Iulvice der nolwendlgen Einſuhr gerade aus 
bPleſen beiden Rohttoffländern beſteht zwiichen der deutſchen 
Preisbüldung und det in England und Umerika ein ir ſter 
Aulammenhang. 

   
   

    

    

  

e Urſache aber für den gegenwärtigen Preis⸗ 
doß frennde Kauflrute in Deutſch⸗      

        
ltand ganz u Anferer 
Poletta herguh g wäar unße * igen Hoch⸗ 
lammer und ten Herblt, Die deutiche Erpartinduſtrie begann 
wieder zu llorieren, und der bekannte Stoßhfeutzer der deut⸗ 

Stiefkin der des Glücks 
Avmas von 

      

        

   

  

te Rerta errötent. 
ict Borham: 

delrater, wenn tr vom Militer lobtommt!“ 
Sie waßte nicht, bit LTamt a i 
vöteriich in diee Waggrs zin 

„Deiralen! witeberheltt bie Namr. .Tamm moßkte er vot anlen 
Dingen eine Braut haben, und bas iſt nicht der Seh. ach hahe 
ein ſehr kabichet Stubenrtädchen. bem brr diltckbhr. tunge Mann 
nicht gleichgiitig i. Tem Mätehen hal mer anvertraut. daß er 
K drireßts itd. weil ſein Wäßdchen ihm uatrru geworten 

„Os dat ihm die Lockter von dem reichen Virtichermeilter allr 
abarſchrücben, riel Rertel aul, er bei den Worten der Tame 
eine Bontnerlaft vom Perztn gelallen war. 

„Wir ilt vichts davon brlannt. daß er mit der Tochee: tines 
Feilkermrrhers derlrdt war.“ verleßir die Frendt. aber 4& iſt 
ja mödlich. Mperinhs iſt er jept lrei.- 

Die Reüderin bructe jett die Nachricht. daß die Dolf zur Ar- 
kahrt bereit fei. Bertel verebichiedele ſich von der Taute und 
rilte Eim Wir sxrntuericuver woar ! elen., alt 

b. fret 
er Eruſt! Denn Thiobor ſrei war dann v 

in zu lirben. und lieden mußtz fie ehn. PSübßlerch 
Vetrogen ahr unertla ar. 

ul dirte ſchreellitten Moncte kindurch hette 
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    „Am, denn der 

E 3 

ſchen GAxporteure: „Wott ſol Dank, die Baluta fallt)“ war 
ſchon berechtigt. Die Jahlungsmittel für dleſe Käuſe kom⸗ 
men letzt noch Deulſchland berein, und es iſt ſozuſagen eln 
Andrans von Deviſen bemerkbor, wenn man ſich in bezug 
auf Deviſen heute noch ſo auedrücken darf. Dleler Heviſen⸗ 
reichtum feſtißt dis deutſche Baluta und verſeht die deutſchen 
Amporteure in die Voge, binliger kauſen zu können. Gewiß 
ſplelt auch der Wartnreichtum in den neutralen und in den 
Ententeländern »ine nicht unerhebliche Rolle. Wir wiſſen, 
baß Kimerita und Sabamerita mt Baumwole überfättigt 
Und. Enaliſche Rolkswirtſchaktler führen die ſich in England 
Uang empfindlich bemerkdor machende Kriſe einzig und atlein 
auſ den ſtockenden Warrnabſatz zurück und ſuchen dem 
Warrnüberlluh durch Krebitorganifatlonen abzuhelfen, die 
die Kundle ſſr Jandel und Wandel nach den zentrelevro⸗ 
päffthen Staaten wleder freimachen follen. Nicht zu übet⸗ 
ſeben KHt bei bitter ganzen Erſcheinung, daß ſich der Nrels⸗ 
ſturg uerahe in Kmertta und England bereits vollzagen hot 
und die Preiſe felbtt angeſichts erhuhter Atbeitslöhne gan 
gewaltig drücte. So fann man 3 B., heutt In ber Schwelz 
Soide und Seidenwaren foſt zu Frtedensprellen kqufen. 

Der ſtackende Ublatz auf dem Weltmarkt iſt alßa dle Ur⸗ 
ſachc des Prelsſturzes in Deutſchland, die durch den anſangs 
erwöhnten Grund erſt zur Uuswirkung kommon konnte. 

Die deutſche Bevölkerung darf ſich nicht dem Glauben 
hingeben, daß dle gegenwärtige Prelsſenkung nachhaltend 
mirken wird. Infolge unſerer anormalen Verhältniſſe löſen 
Ilch bei.te Hochtunſunttur und Kriſe in viel ueringeren Leit⸗ 
rünmen ab als früher. Trennten früher Jahre Zelten nieder⸗ 
tehender Konjunkiur, ſo ſind es nach dem Krlege ner Mo⸗ 
nate. Eobald ſich die angeſommelten Depiſen in Deulſch⸗ 
land verdraucht haben und automollſch die deutſche Balule 
mwieber källt, wird lich in bezug auf Preisbildung wieder eine 
ſteigende Tendenz bemertbar machen. Eine Betrachtung der 
Breisbildung wührend des Jahtes 1920 beweiſt dieſes. 
Lebens- und Genuhmittel ſind während des Jahres 1920 in 
dem ſot. Käuſerſtrelt, den der Berliner mit allem Recht als 
Flouie“ bezeichnet, kaum beeinflußt und gedrückt worden. 
Bel DDnen machte ſich bis Mitte Dezember eine Aufwärts⸗ 
bewegung bemerkbar. Gerade Lebens“ und Genußmittel⸗ 
pieile kommen aber heute für die weiteſten Schichten der Be⸗ 
vellerung doppelt in Betracht, weil der Barlohn zum über⸗ 
grotzen Bruchtell für den Houshaltungsbedarf verwendet 
wolrd. Sinken die Preiſe für andere Artikel, z. B. ſür Leder⸗ 
maren, Teptilien ulw., ſo lind die prolelariſierten Schlchten 
in Deutſchland in ihrem Kauſ nicht frel. Während ſich der 
jenige, der häusliche Geldreſerven hat, z. B. vier oder fünj 
Paar Schuhe kaufen kann in dem Augenblick, wo die Preiſe 
für Schuhe fallen, kann der Arbelter und Beamte höchſtens 
die Mittel jür ein Baar Schuhe aufbringen. Im übrigen 
beweiſt eine Belrachtung der Preloblidung auch anderer Be⸗ 
darfsartitel als Genuß- und Lebensmittel, daß felbſt wührend 
des Jahres 1920 eine nachbaltige Prelsſenkung auch fuür dieſe 
nicht ſtattgefunden hat. So iſt z. B. die Großhandelsinder⸗ 
Atftet kür Textil- und Vederparen im Februar 1920 gegen⸗ 
über Januar 1920, wo ſie 100 betrug, auf 154 geſtlegen, und 
im Jull 1920 auf 86 geſallen. Mitte Dezember 1020 ſteht fle 
aber wieder auf 133, ſo daß troh des erheblichen Preisab⸗ 
baues für Teptil, und Lederwaren im Hochſommer 1020 eine 
erhebliche Preiskleinerung für die genannten Waren im 
Layfe des Jahres 1920 zu konſtatieren iſt. 

Weite Kreiſe ſind in dieſen Tagen verſucht, den eingetre⸗ 
tenen Preisſturz mit der politiſchen Bewegung in Verbindung 
zu bringen. Man ſpricht hier und do von dem Preisſturz wie 
von einer Wahlmache. Es iſt ſchon möglich und konn Immer 
moͤglich ſein, daß Bankgruppen, die Üüber Deviſen verfügen, 
dieſe lm Intereſſe der pollliſchen Gruppen ausnußen, die hin⸗ 
ter dleſen Bankkonzernen ſtehen. Ein ſolcher Einfluß auf den 
Martt und aul die Preisbildung iſt denkbar; doch jehlt in die⸗ 
lem Falle jeder Anhaltspunkt für die obige Behauptung und 
vor allem fehit jede Unterloge, dieſes bewelſen zu können. 
Aber in anderer Hinſicht iſt dieſe Preisbewegung bemerkens · 
wert. Dieſe wechſelnden Konſunkturen find nichts anderes als 
die unbeilsollen Vorboten einer äußerſt bedrohlichen Welt⸗ 
kriſe. Wie in Deutſchland, ſo kann auch die Arbeiterſchaft in 
Frankreich. Italen, Amerika ulm. infolge des geſunkenen 
Barciakommens die Waren nicht konſumieren, well ſie eben 
nicht bezahli werden können. Das wird früher oder ſpäter 
eine internohonale Konkursbewegung einleiten. durch die die 
weniger gut fundierten Firmen verſchwinden werden. Zu 

  

   

   
und Glanz in ihrt Augen. welche die h. 
Ktriitbt Hatten 

2. dir is wohl gar wes Cutes zugeſioßen?“ fragte 
e* erkreut., als Sertel vor Slück ſtrahlend her⸗    

   

  

Mr zu rine kiebe Tame rief Berta mi' leuchtenden 
*(Die Mimna war wirder recht niedertrüchtig, aber 

ich habe lie gebörig aufgerichtet, und die cune Tamt het ſo ſchän x 
nur gelprrcken bas mir ordentlich lricht und krei um? Herg ge⸗ 
worben ißt. 

Die Minna. dat is fchon rin niedertrachtiges Frauvolk!“ rief 
Frau Birknex entrüſtrt ëιl. „Nann dir uns denn nie zur Ruhe 
lallen! Watte auch. eil is noch nich alle Tage Abend!⸗ 

„Da haben Eie recht, Mulirl. ſtimmtt Berta gu. und daß filber⸗ 
belle Lachen. das jo lange nicht über ihre Dippen gelommmen war. 
ertünte zu Frab Birkners Freude wieber. 

Nun lea das Leben wieder im Sonnenglanz vor des ſung⸗ 
Schneiderin. Die Maſchint rahelte täglich vielt Stunden, u. 
wenn ſie ruhte, raſteten Rertal Hände nicht, dann cnitt ſie zu 

tat die Erbeiten, welche die Maſchine nicht ausführen lann, 
er nach Frierabend kam ihrr Erholung. Der LSerr MNaurer⸗ 

mweißer hatte eint Prochtausgabr von Schilert Werker aul den 
Weihnachistisch celegt und die elte. ziemlich belchädigte Aurgabe 
kollte ankrangiert werden. Kertel erhet ſch. dielelbe zu kauſen, 

Lnerbicten batte einen Sturm von Entrüßtung in bem 
Rrar Meurermeiſter errent, und ſir hatte erllürt: 

in Hertel, Pie belridigen mich, menn Sis Die alten 
a von veir geſchentt ennehmen. Vack dern Auſ⸗ 

Evc Ste Ihnen nach Hauſe Kagen 
der guten Freu ihren Dant auß, und nun vor⸗ 

eß del Tagei Lon und Arbeit in dic Werke del 
Ihre Sprache wurde inkolgedeſen ver⸗ 

wurde geadelt. Ter Maurermeiſier ſagte 

    

     

  

    

    

          

   
vergoßſenen Tränen 

erwarten iſt, datz dieie Weitkriſe elne Konzentratton und Mar“ 
truſtung allergrößten Stils einlettel. 

—— 

Eine neue Nlederlage der kommunſſtiſchen 
Gewerhſchaftszerſtörer. 

In der em 6. Dehruar abgehaltenen oußerordentlichen 
Seneraiverfommiung der Verwaliung Eſſen der Verbandes 
der Cemeinde⸗ und Staatsarbeiter erdlelt die Liſte der Aom. 
muntjten 183, dir andre Oiſte 420 Stimmen. In einer Nelo⸗ 
lution wurde ein Bekenntnis zur Umſterdamer Gewerkſchaſts⸗ 
internattanale ausgeſprochen und weiter gelagt: „Das Bilden 
von Frattionen in den Gewertſchaſten, als erſten Schlog 
getzen die Einigtell der Müglteder, verurtellen wir aufs 
ſchörſſte und ſeben wir als vetbandsſchädigend an.“ 

Die gleiche Stellunsg nadmen an demſelben Tage auch olt 
Eſlener Eilenbahner In ihrer Generalverſammlung ein, indem 
ſle nur Bertreter wühlten, die ſich auf die — vorgeſtern von 
uns verüffemlichten — Verbandobeſchlüſſe veryflichten. 

Es iſt ſehr erfreulich, daß in den Gewertſchaften jehl der 
Kampſ gegen dle Moskauflinger auf der ganzen Linie aulge · 
nommen wird. Beſchämend bleibt nur der traurige Mut der 
Sommuniſten. den ſie für ihre fortgeſetzten Lutgenmeldungen 
über ihrt angeblichen Erfolge in der Gewertſchaftsbewegung 
aufbringen. 

Kommuniftiſche Nlederlage im Metallarbeiter⸗ 
Verband. 

Am vorleßten Eonniag finp in dis Orteverwaltung bes Ouhcl. 
durter Metalᷣarbeitrrverbandes 16 Vertreter der Mehrheilz. 
iohialilen und Unabhängigen und 1 Kommupiſt gewählt worden. 
In Eiding iſt am 27. Januar aul der Generalverſammlung der 
Virlallarbelter auch nicht kin chigiger Kommuniſt in den Orts⸗ 
rorſtant gewahlt worden. Auf ber lommuniſtiſchen Viſte hatten 
logar die Kamen von Streilbrechern aus dem Schichauſtreik von 
1912 gerrangt. Im Wirtſchaſtsgebtete Wlhelmshaven-Rüſtringen 
heute bei den Waßlen zum Eewertſchaftskartell und zur Ort. 
berwaltung die mehrh⸗Usſoztaltſtiſche Liſte mit groher Mehrheit. 
AErnſallt wurde in Ultens im weſtſäliſchen Induſtriegediete au) 
der Gencrolverſammlung des Teutſchen Metallarbeltervetbandel 
pir Litte der S. P. N mit übergroßer Mehrheit angenommen. 

Die Gewiſſenloſigkeit der kommunifliſchen Berſplitterungs- 
verhucht ber garwerkſchaftlichen Schlagkraft erhellt beſondert deutlich 
aus bem Beifplel von Aöln. Kuch dort wird eine eifrige lommu · 
viſtiſche Agitation entfaltet, um die Leitung des dortigen Metall⸗ 
orkeiterverbandet in der bevorſtehenden Generalverfamminng I 
erobern. Dabei find unſern Költtern Genoſſen aus der Praxit 
zahlrrich fälle bekannt, in denen gerade Kommuniſten bei der 
Vertretung von Urbeiterforderungen vor dem Unternehmer ein 
auffallend biegfames Nackgrat zeicen. ſrerner haben ſie durch An⸗ 
vettrlung Hanloler Streill der Arbeiterſchaft ungeheuren Schaden 
zugefügt und den Unternehmern einen großen Gefallen getan. Ein 
Pummuniſt hat ſogar auf die Frage, mit welchen Grümden er einen 
beſtimmten Punkt der Forderungen der Stuttgarter ſtommuniſten 
vortreten wolle. geantwortel, er wifſe wohl, bdaß die betreſ⸗ 
hende Farderung gAnzlichunerfüllbar ſel. TLrotdem müſſe 
fle geſltellt werden, um die Ceſfaühle der Arbeiterſchaft 
aufzupeitſchen. 

Unfere Genoſſen werden bleſer verbrecheriſchen kommuniſtiſchen 
Taktik ſelbſtverſtändlich den ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen. 
Die Unverantwortlichkelt der kommuniſtiſchen Methoden muß von 
jebem einzelnen gewerkſchaſtlich geſchulten Arbeiter erkannt und mit 
oller Entſchiedenheit bekämpft werden. 

Weitere Fortſchritte unſerer Parteibewegung. 
Die „Volkszeitung für Hinterpommern“ in Köslin meldet: 
Am 24. Januar abends ſchloſſen ſich die Vorſtände der 

Usp. und SPDd. zu einer Partel wleder zufammen. In einer 
bald ſtattfindenden Verſammlung foll der neue Gelamtvorſtand 
gewählt werden. Dieſer Entſchluß iſt in voller Einmüligkeit 
gefaßt worden und ilt eine Großtat der Belgarder Sozlalde· 
mokraten. In der Sitzung wurde folgende Reſolutlon gefaßt: 
Die Vorſtände der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien 
Belgards vereinigen ſich unter dem Namen Sozialdemokrattſche 
Dartei und faßten folgenden Beſchluß, den ruberzwiſt für 
immer zu begraben, nach außen hin aufs ſchärfſte. zu bekämpfen 
und elne geſchloſſene Front gegen den Kapitalismus zu bilden. 
Der Vorſtand. Im Auftrag: Holz, Scheide. 

Dles begrühengwerte Ereignis beweiſt von neuem, daß 
die Erkenntnis der unhaltbaren Zwitterſtellung, die die Unab⸗ 
bängigen zwiſchen den Sozialdemokraten und Kommuniſten 
einnehmen, immer weitere Kreiſe der Arbeiterſchaft ergrelſt. 
Wie lange wird es noch dauern, bis die proletariſche Einheits⸗ 
front gegenüber den Kapitaliſten allen Ränken ehrgelziger 
Demagogen zum Trotz lückenlos hergeſtellt ſein wird! 

    

Muttel, die Frau Wirkner nicht ſo eine trenbrave Perſon 
wärt, bann möcht ich ſprechen, die Bertel iſt nicht einſacher Leute 
Lind, ſie hat wenigſlens einen Grafen zum Dater Daß Madel 
hat einen Anftand, eine BUdung, wie ein vornehmnes Fräulein! 

Auch andere Perſonen teilten dieſe Unſicht und machten ſich ein 
Dergnügen daraus, Minna darauf aufmerkſam iu machen, wal 
für ein feines Weſen ihre Couſtne hHatte. 

-Weht mir weg mit der Zierlieſel“ rief Frau Mertens c- 
rüſtet aus .Es is nich alles Gold, was glänzt, und es wird me 
der eppſchen Triene noch ein ſchlimmes Ende nehmen.“ 

Nich doch. Frau Mertens, nich docht- rief der Förſter aut 
Das liebe Mädel wird rinen braven., anſehnlichen Mann und liebe 
Kinder kriegen und wird in der Welt vorwärts Eemmen. Hab 
ich nich rocht?“ fragte ur und ſah ſich truumphierend ln Kreiſe wn. 

„Aber vollltändig recht haſt du. Herr Förſtex. ſtimmten die 
Sechärndüen fämtlich eifrig zu. .Auf dem braven Möbel, der 

lahen wir leine ffliege ſißen. ů 
Mue qah ein., baß ſie bie Uebermacht gegen ſich halte, und zug ſich grollend in die Kache zurac, um mit Lene emen Zant ram 

Jaunr zu brechen. Ste hatte aber kein Kiück. Lene hatte ihren 
krahbürſtigen Tag und lietz ſich vichts defallen. 

Cinige Wochen Ipgter kam Ftau Gißbert 3u Bertel und lagh 
-Ich hade mir lange nichts geſchafft. Ich wollte nämlich mit 

den alten Klunkern ein biſſel aufräumen, aber jeßt habe ich mir 
doch zu einem mneuen Aleide tauſen müſffer, benn in vierzehn Tagen 
kommit mein Junge hein;, und wenn wir Sonntags mitſammen 
zur Kirche gehen, muß ich ſein ſeln.“ ů 

Vertel wurde glühend rot, als Frau Gißbert don Khrobors Krimtehr ſprach und ihr Herg ſchlug vor Freude ſchneller, cber 
Ue, forderte die Keſucherin möglichſt undef myen auf, Vlat 
nehmen und bewunderte ven Stoff gebührend. Das E 
die heilige Pflicht jeder Schnelderin. 

(dortſetung lvlgt) 
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— liad in ber Kegel nicht ů Häirrerteg aihalden, we MobSppep, Strele, der⸗ relsorapbenurbeiter! é Lö iu- Lo nü iu —— —— i * rverband f ſchrieben: „ Lie Teichrnshenarbuiber chenſo wie dle Volhelſer wuwen bin zum Natn aul, den borderen 22 des Eremmenden Fus pſ ine ber Draitden Trusbomerisſern,iuen weahninuirtum ved vehss Acewtolihn, fL uag ven Perielenn Eem Deutſchen Tiambübortarbeiterverhand geilenden Teripvertrage mehr oder weniger geöfinel bleibt. 3. Weitere Seichts buuge ein nner Tvwete, Iü, Diele Berußageuppen ie: gaugen deir JFeusrung. Sind die Brikrnie voß in Giut geraten, 
Kriche ein nenrr Tarifvertrag mit erhöhten Böhren in Krobt, deſſen das ganz Feuer mit der Araße auf den hinteren V„ Waphenarbeler im Srefhaabebhe, abveutet u,, veh mum Ein. „eie, Aen Miu, perdere Kell mirkriſchen Prhreitn eriſpuchend 
grchhenarbester im Freigoatarbtet abgelehnt wurde. Pemzusolc⸗ dem jeweiltom Wärmebedarf zu belt Die ubertn Heuermngs⸗ 
wurden, urch den Teulſchen Transportatbeiterverband der Cber⸗ ttren werden wi⸗ der volllohrmen — ſen und der zur Ber⸗ roſldircltion Tanzib lpwohi für ble Pofthelfer wie fuür die Tele⸗ brennung Wotwent. Sauerſtoff nur burch dle untere Kſchenfall⸗ Daulſcland teß Mche Wohrſthrn e, awen gne, Vüte Een in fgre zugeſahrt Kas und nach atrüt dir ganye Frliung in Weis⸗ 
Suelchiand dewintoten Lohnlätzen tvnſorm gingen, Mit Vewegung umen ü 
der Voflhelfer tand noch im allen Jahre ihre Ortedigung und wurde Aut in Raiu Abeiwsni muß auct bi, ailtüt Aen Aiahn rißhen,merun, moch me Weihnactten cuf die guhebinigte gaßr. werden und die Kytzung des Ofens ix . 
erhoͤhung, wriche raawirkend vom 1. Ottober 1020 in Kraßt trat, ber aüchenerse 0 ebenſo wis die Saſcht 
hun, Lohnvorſchuß von 200 Mt. egahll. Einen Vohnvorſchuß in Rachelofens gechieht auch dle fßeurrung dey, a⸗ Herdel, Jedoch 
derfelben Höhe erhielten auch die Telegraßhenarbeiter. Pie Ver⸗ ill hier noch iu beachten, daß bei jeder neuen die vor⸗ 
handlungen mit der Oberpoſtdirertion über die von dieſon geſtellfen handene Gluf euf die hintere NRoſtfläche geſchoben en muß⸗. Forderungen führten ehenfalls anfangt Januor zu einer Ginigung Geſchleht dies nicht und werden die Erikeits wie ei allgemein ee, 

—— 
2 

ů on in depr rittbhs Eukhattene Vech, Diu Briretis brücken ſchlende Uewicht durch Steine Hen Tt 
mil ber Oberpoſtbirektion getroßtrnen Vereinbarungen in der Deih⸗ üui, An⸗ 

u 

nachtaftmmung glalt vuſtiamtt. wurde mit alerhend ſabenſchetm, Lehnnligr Woß, Wßet 8ot Beuten ceagrhel, „ in was. iig üs, em e, relt, Laih e fus 
Der 
im 

  

     

    

     
    

   

    
   

   
    

    
    

   
   

    

    

    

      

  

   

   

     

    
   

  

    

  

    
        
    
   

   
     

nen Gründen die Zuſtimmung zu den far die Telegraphenarbelter Woß dol Feuc eulänpig Uerton einen Sattter vertauft. V 
Krtroffenen Weretnbarungen binausgesögert. Wan ſchuf allo auf Aachelbſen krsden Duich ubtche, Ehren E Draos. 22 mahpiint Mederon, 2 * bS er 

diaſe Weiſe zwelerlei Recht für die Toſtproletarier, trotdem bei 
Ariminelpoltzeil vorhenontmene Peiden 

Uder Gelehrrheil die weſentlich guelißtierte Latigkell Der Zele⸗ E den Chen Mſenen HieielMren ungadeteier Hiben Eiſendahnzuge Marjenwerder — Mar undenen 
Krnphenarbeiter anerkannt wurde. Mjolge der xichleppungs-fefe ein bedeutend fänienerts Mörhelen berſeen und ſomtit Frauenlel ülder dis wir am Sonnabend hot 
Licair shri ven Tieeſheeiben ei bepͤlg. wure ent. Petin ülen Müene krocben. daß dia Damen Hamen kuz vor Her glallen Morten, verluſte mir Folge. lellen kann man enen, 3, Wl Pufgitbe, Weh i. ou w Lealvuen Wrr iis Auſähr W enſa Oiger Dinpenh wwin, baß eh ersde uie Hechane, Peng Heaack. Rewe m dis ur Ereichtun des! Lehn mttes w. nle ů he 905 b5, leuch'en, wird pie Flamme in Mchtung nauh dem Innern? 281 0 leldet Sitd, ſind iu den Ernotdelen elne 40— 4 
tam 255 baß Die Erregung dieſer Weruftgemppe vur weiter eßeigert Ein Sclacher asienen 1h inber Kect euj Lerenofm be Deont alfe Hreu Will und ihre etwa 25 Jahre alle Tochter ee 2 kreter iſt E» icht geln 0 den Zenat ngen, Wriei on Pten- eder von Reininungstüren im Keiler zuruckzufünren. Daß taſchen hi „ wird Aanbmordd an * In dem Wul. 

0 2 En jenbeit zu brin⸗ en vielm hr t U igen 0 2 6 be uM der, Lichenhall (owohl bei Oeßen als cucch bel Kächenberden renel⸗ ̃ den 50 relſten, wailte Ein iunger Mann, der * — Aſch, die dieläng durch baß vu errichtende Lohnaunt wabiee en werden mnaß, bedanf Leiner belenderen Er⸗ Gernſee lam- Er —— Bekleidet mit eimem dunbütbeannen 
(wanni) vornehmen zu laſſen, feſl. wähnung. Wejitere Kuskunft ertellt auf Wunſch die ſtädtiſche 

Mantel und einem ſchwarzen Zut. Ob er weitergefahren 
oſhohm denn auh die am Sonnabend tagende Verfaminlung [ Heltunglinfrekfton. Sladtgraben 2, Lelephonnummer 5671. konnte nicht feſigeſtellt werden. b . 

der Telegraphenarbeiter einen geradezu ſtürmlſchen Merlauf, welche Oinr Hozeichnie ſemllicher Oriſchnlten im Gehiet det feeien iber 1. Eud 14. 911. enom-· 
nach dem Bericht der Organiſationßverireter Werner vnb Suhn Sr wötteniig ni-Tingobt ves Kreiſel del Amtsgerichtobehirit und men- 10 Derſynen, Deunber 35 Weben Dilehn. Paon cch. 
mit Entraſtung von beim Werhalten des Eenatt in ihrer Lohnlrage dor Petellnabroſtanſtalt Lon demnachtt hei der Oberpofidlrertton lerei, 1 wegen Paßpfälſchung, 1 wegen Vebry wegen Bei⸗ 
Gaenntals nahm. Die ſofortige Cinttellung der Arbeit ſand lebhafte aut Ausgabe gelangen,. Det vreme ſüe ein, krotchieten Erenplar leiasg g.. Pollzeihaſt. — Obdachlvs: 2 * 
Befürworter, boch worde ſchließlich folgende Entſchlietung ance. mwird vorausſichltich den Hetrrg von 3.50 M. nicht überſtelgen. „ 
nymmen: „Pie im Vereinslinus am 11. Februar tagende ſehr ſtark Eellcnunnen ſind an die Oberpoftdirettion uun richten. S. P. D. Parteinachrichten. 
beſuchte Verſammlung der Telegraphenarbeiter nimmt mil. Ent⸗ Wlederholte Heberſchreltungen der Oßchftyreiſe vurch Fleiſcher 1. Bezirk (Stutwiertel zwiſchen Eltfäbt. Oraben urd 
zultung Kenntnis von dem Vericht der Organifationsvertreter über veben tem Magiſtrat Veranlaſfung, daran zu erinnern, dah gemüßgaſſe). Am Mittwoch, den 16. Febr. abende 567 Uͤr, in der Mula. 
den Stand ihrer vohnbewegung. Sie berurteilt ganz entſchleden oer Keiichverordnung vom 1. b. 20 bie fielſcher Vexrfiichtet find. Seilige Geiſtgaſſe 111 Gezirktvtrſammlung. Scnoſfe 
dad Berhalten des Senats, welcher nach Anſicht der Verſammlung die Preile del bei ihnen zum Werkauf ſtehenden ſrleiſches durch Arcihnttl wird aber volttiſche und wirtſchaſtliche Sracen rüden. 
Wnstu, die Erledigung dor Bewegung verhindert hat. Die Ver⸗ anneß g iL, en im S auf 8 16 5 Aiemnurd Migs Zahlreicher Beſuch wird erwartel. ů‚ * 
lammliung iſt einſtimmig der Anſicht, daß ſie unter keinen Uunſtän⸗ anzubringen ißt, bekannk zu geben. Das Publitem wird anu 

. Febr., abende 
den mit der Bewegung bis zur Einrichtung eines Lohnamles war- fordert,. ᷣ Höchſtpreisbberſchreitungen bei der Preisprgfungeſtelle, , tn eſlanneftn),mAmn, Dieneiag, den 10 

  

ten wird. Sie beauftragt daher die Organiſatlonsleitung, ſoſort [ Wiebenkaſernt, Flügel B, 2 Treppen, Zimmer 24. zu melden. veemm kuug v80 ciatdemptrulſſcen Gernte . Kähes 3 
eine Konferenz der Auolonnen⸗Vertrauendlente einzuberufen, um EStadtthrater Danzig. Inſolge Erkrankung von Frl. Gaumonn Dr. Kamniter. Thema: Vodenreform und Soglallsmun. — 
die Anebeitse herbeizuführen. Wenn das Wirtſchaſtsleben durch gelangt an Stelle von Boheme“ heute abend Der Waffenſchmied“ 
eine Arbeitseinſtellung der, Teletraphenarbeiter inſolge Verfagenn zur Aufführung. Am Vonnerstag, den 17., findet eine Wieder⸗ Stondesamt vom 14. Jebruar 1921. 
des Telephonvertehrs eine ſchwere Schädlquag erleldet, ſo lehnen holung der Straußſchen Operette⸗Waldmelfier“ ſtatt. — Am Frei⸗ x 
dio Verſammelien es ab, die Beßanwortung hlerfür zu iragen undtag, den 18. abloldiert Eliſe v. öatohol⸗Bäkteun von der Stants- Werhilt ürpmin deb Lel 63 Sun Unzenhellgn ů 
wralnpertlic ne 1U Len, Maphenerb, bler rüme naß Wi- ober in Berlin ein einmaliges ani als eh Oelerd in Morgareihe Zernechel. 27 9.. N. —, Kentter Euithelm bein ů 
erantvomlich machen. Die Kelegraphenarbeiter erkennen nach wie „ biata“. Dieſe Vorſtell wird be uͤhten Prviſen ö — 

vor den Verkehrsbund, Abtelkung des Poſt⸗ und Tivegrarhen⸗ Werrben. an e Vorſtenung erhöhten Broif 80 J.9 M. — Winde MWarie Mitlaff geb. Henning. 78 J. 1 M. 
ů 

ilde Friedrich Bartel, 709. 1 M. — Kochter den Schloſſers 

perſonals, als ihre berufene Anterelſenvertretung an und beauf⸗ . Di- Invat — — 
hagen denſelben, ſoſort die notwendigen Maßwahmen zur Durch⸗ Seepipicherisvttahn in der Badeanfalt Weßerplatte nus Woinp Komofstt, 12 Tage— Gaufmaun Sobemes Moner, .— 

, ů — der Seebadcanſtalt deſtorplatte iſt ia der Nacht zum Freitag eine 10 M. — Arbeiterin Amalie Schrader, 72 J. — U el. 1. Tochter, ů e beſerdenm Heiſohewumr er Wel Hluß des Zentral⸗ Anzahl keiner Wandſpiegel geflohlen worden. Die Kriminal⸗ — — 5 weh⸗ ů 
— ů Diet, 8 „ voltzel iſt den Tieben bereits onf der Spur. Vor Ankauf wird nd o0 g. —— 

Mltnden üüA Wdaten, die Rotwendigteit üe phiti dringend gewarnt. Zpeckdionliche Augaben werden erbeten an die Volnücche Sautigen, ,ltond — 7 
Mürehugehhens, eu diaſer Lohnkage anerkönnt und die Mittel Arin:fnarheligri vder die ſtädtliche Seebäderverwaltung. Dolar Kuez tS (n Aartagte, Jif— 
zur ſührung eines Streils ohne weiteres bereit geſtellt hat. Wenn 

Ofqr -„,„ . 

  

      
    

    

       

   

    
   
   

  

    
   

    

       

  

    

  

  

das Wirtſchaftsteben in den nächſten Tagen infolge empfiudlicher Eine Gamonſerens des deusſchen Londarbeilerperbandes fand ... 227 *＋* überngen un Telephonverkehr — ſchwere Saniermnerteel Derberhe ntSis ih Mn urge s in beupig in nen gc ü — D„ 6½19—.22.J,„. S i i (berge ſtatt. Die Verhandlungen dauerten Lon morg⸗ — — V Artfts r Ct und Pe. Wörn! Perantworniß. Er iſin Uhr bis abends gegen 6 Uhr. Einen Vericht können wir erſt mor⸗ *3 OR GlGan TTERN 
hen bringen. Für heute ſei nur kurg erwühnt, daß eine Eingube fülr Uuallt 16 Sher Die ſtävtiſche Prilettſobril auf dem Gaswrrk am Wilchpeter it ctf Unnohme des oſſenen Brieſes der. V. A. M. D. nur 4 Stimmen EInnO 9— —— — 

      

i tria . erk., t 2 „auf ſich vereinigte. Die ubergroße Mehrzahl der Nonſerenzteil- —. ＋21 hrels Hehſtam.- Sirslen ben i Webenpehienn, vibmer vertrat den Standpunkt, daß die Einigfeit der Gewerk. Wöſeäſtaneit E auſ die Bekanntmachung des Leucht. und Brenntiofveriorgpngs ſchaften unter allen Umſtäͤnden gewahrt werden müſſe und partei⸗ 
          

  

   

    

   

    

   

        

    

   

  

  

    

Tawſcheſt ———— — an—— 

ert — — Sumenil, Was hechwerttge Kobchriiett beuccht aurs Koßtrein und [ Sacle des Merftiheiſchaufes vor ſich ging, toumen wir morgen Smehtbrmhn Ge Kosss Ags. . 6 ,05 

vrbandes in heutiger Kummer. Dir Rorsbrikelts eignen lich ſo⸗ aliliſche Beſtrebungen im Verband daher leinen Plah finden Worſchan . — — Cinlage 
wohl fär Hausbrand els auch für induſtrielle euerungen und düͤrften. 

Thborn.....02 %Schlewenhorft 
vollen den Brauntvhlendriketts hinſichflich des Soizwertes überlegen Die Pꝛeier bes 30 jährigen Stittungefeſtes beging am Sonnabend Fordon 1s 0,6 Schßnau O. p.. 
iein. Zur zweckmäßigen Verleuerung von Koksbriketts im Haus.¶ abend die Vanziger Verwaltunssſtele des Deutſchen Metallarbeiter-Kulm. . I00 ＋. 0,½8 K rtebn P. dalt iſt ein Merlblatt zur Ausgade gelangt. dem folgendes zu enk-vberbandes. Auf die ſeſtliche Voranſtaltung. die im aberfallten Craudenz. I,10 ＋ 10%2 Reuhorſterbuſch 

9 Steinkohlenpech. Seine Zuſammenſetzung erſordert eine beſondere [ausführlich zurlick. ů ů Pircet inb. ů L12 f.055 Auwachz ＋ L. 10-=1 ü euerungsmelbode, welche in nachſtehendeen lurz beſchrieben wer⸗ Vortragskurſus den Urbetter⸗Bildungsausſchuſfen. Die Vollz⸗ Welchſel: Von km 0 (Schlüno) bis km 36 Fordon) Elstrelben 
den ſoll. 1. Anmachen des Feuerz. Die beim vortägigen wirtſchaftslehre gibt uns die Erkenntinis der Volktzoirtſchaft von in 23 Strombrelte; von hler bis zur Mündung Erundelstreihm in 
Veizen nicht vollſtändig verbrannten Rückſtände werden mit Aus⸗ den primikivſten Anfängen bis jetzt in die hoch entwickelte lapita⸗1% Strombreite         

    

           
Lrcheſter, baß unter Otto Selbergs Stabe lich von ber brilant [ kaum etwas zu wünſchen übrig läßt. Ver Reichtum dleſer vorgetragenen Ouvertüre bis zum Schluh vortrefflich hielt und die Operette an klangvollen Melodien und das biſtoriſch Libretv reichen Schönheiten der Partitur ins rechte Licht ſetzte. Auch Sel⸗ ben das Werk turmhoch fher den üblichen Opereitenkitſch. 

, Was uns on dieſem Berdi der erſten Eroche heuke immer noch beras Eicherheit, mit der er manche gefahrdrodende Allppe, be⸗ Dle Rollenbeſetzung war im großen und ganzen rucht gi 
Au,Hleich ſtarkar Weile ſalſell. itt die Klarheit und Ehrlichleit dieſer fonderz bel den Enſembleſzenen, clcücrtich aberwand, verdient hohe lich. Allen voran ſtand in geſanglicher Hinſicht Aby rle. 
Mußik, die nichts von Tüſtelei und Problematit weih, ſondern vur Anerkennung. Bel der Violetta ailt die Parſtellung mindeßens ſen als gröftiche Tochter Vaura., Derſtelleriſch wäre lor 
huß Seh u, — und füßer Lah. Die bi eui, ſoviel iger deds acäi 8 M 30 * Hen 20 gen, allerdings eüwas mehr Beweglichkelt und Tempernment zu 
later) Schwermut eines einfachen Gemüͤltes ſpricht, die reine bürgerl n Swar m ſeguenten „ * ů 
Wolodie zum Siege führt und nichtz als ſchön ſein und Uingen will ober duherlich gang äußerlich. Anr Lerz eriff ßie atemand, weder wiinſchen. Guſte Richter als Gräfin Nywalske und Carla 

Danziger Stadttheater. 
La Trapiata“. 

    

    

    
         

das Maucherlel an Krivialltät, die Kaffechaus, Lelerkaſten und 13 bemaag rach durch eim iue. Ort, als Ure zwwelte Tochter Bronialamd vervouftüntigten Aiwierhennnern des (ackjiſch noch veclaulichen Holhen iegiant Aber die Rolöraturen die Grufenfamilie. Den Voßzwetter⸗G. werneur Ollendoßt aurlickzutreten, je tme)r man ſich vergegenwärtigt. in welch er⸗ b ö hwir h. Guſt. Walter Braeu von 
Kreifender Weiſe. mit welch unverbrauchter Phantafle und bedeu · x nigänplich, die Raiſtr. Uebertralbungen. Am „eche 
tender Erfindung der italieniſche Meiſter hier eine belangloſe Gand. liſchen é GCöupt daher ebenfalls die- Diluigen indalllofé„ 
lung ſchmüickt und je weniger man ſich über den baͤßen Thräterkitſch ſichtung. as ſtanemt) glaubhaft die Beifallsfreudigkeit des Mutblikums 9 
des Vibvettos ärgert (das den Bildungsmob in alter Friſche aur? zu machen. Sein Spiel war eher Kndlich naiv und gänzlich vam ͤ nt der vom verſchs äbken Gduberneur hoͤchſte entzückt). MWuſtkaliſchen abhingia, und im Gefaing Wirkte ſeine Reigung, beim ettelſtudent der Bürt beit wüid, wrn Ei lei der Danzigen Sper der lehten Hahre ehrenvoll vermerkt. f“ zum Schyeien Vorzuſtoßen, oft pei Heſto beſſer gelung gegen die Grofentochter als Hürſt ausg „ ausgeſpiei ü duß ſie ſich der Verdi⸗flege eifrig angenammen kal. Uber dleſe [Erwin Michaels, gegenwärtig ber beſte Sänger unſerer Oper, urch Hermann Friebenrsich gut wlebergegeben. Büt 
üoſelts wird oben — friſch und ſtark wir ehedem wirten. der alte Germont: ſeine Krien „Gott ſchenkte eine Tochter mir“ mann Reno als ſein Kumpan ſiel dagegen ſchon inſolge 
Eemmon ihr oin vicht nur fol'des, (ondern ganz ausgszeichnetes und beſonders „Hat das betmalliche, Haäd waren gelonglich, troß feiner ſprachlichen Beengung etwas ab. Theodor Kühl 
ewand und beſte Beſetzung gibt. Dazu fehlen vns die Rräfte: der ermühten Höhen, überhaupt bas edes Abends. Auf ber ů termeiſter ein Charaktertypus pon v Vos bei ſolchen Derhöltniſſen herauskommt, lann nicht befrledigen Vöohne ſich zu bewegen muß er nuch U Fuch Alice v. d. Sin- 1511,% Rr 2. iſt vor übler Sentimentalitötsduſelei nicht zu retten. Hier iſt fdan. Walker Mann und Br. ESShraber boten erfrenliche    

An dem ſtarken Beifall des volche 

  

Grlebendigung gleich mit Wiedererweckung und gänslicher Reu- Lriſtungen in kleineren Partlen Willibald Omankowski. De Men Pe⸗ beß 8 
Wuhaitung. aüle das bemuocht wird. hat Hartmann in Charlotten⸗ — — Uen Veeium ſen n uem Dirhenten Ou. Burner- 2941 
Ait 

1 Bi⸗ D ier· 
— — — 

* 

10 vor ſechs Jahren gezeigt, der das Ganze ins Viedermeier Neues Operetten⸗Theater. beworragenden Anteil. Die der Aufführung geſchaffene Aus“- 
   

kohm tat, nrit der verſtonhten Opernkuliſſe völlig aufrdumte und 
‚ O 

derſteueriſch auf höchſle Lebensechihrit hiekt. Karl Millöcher: Der Pegtelſendent ů fiatmmns fonnie nicht beſſer ſein. Hie gelungene Aüuffühmng Dennoch war die geilrige Nujftrhrung eine unvorkennbare Kraft⸗ Die Wiederaufführung Millöckers Bettelſtudent⸗ ver⸗ verdient für ihre weiteren Wiederholungen ebenfulls gefüllie uſtrenguntz. Einen vollen künſtleriſchen Erfolg hatte nur daß l dient dankbare Anerkennung zumal die Neueluſtubierung er. B 
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Anfalle eines lopaniſchen Dampfern, Der jopaniſche 
Dampfer ⸗Vußon Mara fuhr am 10. November von Salgun 
in Japon ab., um Reis nach Hamburtz und Danzin zu brin⸗ 
nen. Er hatte 737D Tonnen Reis in Säcken an Bord und 
trat am 50. Januar in Danzig ein. In Hamburg wurde ein 
Tell der Labung geloſcht. Beim Berbolen im Hafen am 
21. Januar wurde eln Leichter beim Zulamme: ſtoßf mit die⸗ 
ſem Dampfer beſchädigt, bet Leichter erbebt nun Schaden⸗ 
erfatzaniyrüche. Während der Reiſe batte der Dampfer 
ſchwere Sturzleen zu überwinden. Der Reis war in warmet 
Gehend verladen und muſſte unterwegt gelllftet werden. 
Wegen des boben Serganges war dler nicht austeichend mög ⸗· 
Uich, und aus dieſem Grunde kann die obere Schicht gelitirn 
hatden. Der ſapanſſche Kapitön Sühibs und zwei weltert 
Mann der Beſatzung legten in Danzig Vertlorung ab. Da⸗ 
Schifkstagebuch murde in engliſcher Sprache geſührt, Hle 
brei ſprechen gut ermiiſch. und durch einen engliſchen Dol⸗ 
metſcher murben die Nerhanblungen neführt. 

Wahrichrintichet Uunlüicstak. Rermit witd maß immtt der 
Utbein: Auguſt Rraufe, Curllberaweg 0 wohnboft. Gr ih 45 Jahrt 
alt. 1½½ Meirt groß Eai blonben Paar und Plenden Echuurrbatt 
und war pellritct mil aeitreihier grnutt Coſt, Olauem Marint⸗ 
Aackett. echnürlchthen und blaut: Schirumtüthe. Tetr Lermißie ln 
Wuhricheintbh am 11, Jauttar Pridem dann hetruthenden Narbwett⸗ 
Uurm erirunten., Aurctktenlicht Angaben erbititt di Ariintngj⸗ 
PrIUMIA. 

FEumtenbeſürchunß bel eintr Wohnungelchlebung von 
uEAD ausegogent Nobtmann K, verfuckte eint Nugchechten 
dei Mhrungsamitet durch Zahlung von Rag iuf tut Uc zunn⸗ 
winnrn. Tat Geir purbe ben Nem Ungeürlten zet uknunlis- 
omiel, gemük der vum Eüer erdaltenen Au:ſung angenem · 
men vrrd ber füämrierrilalle für Autsaben der Krmenrüirüt ber. 
wietrn, Rautmann E it vin Nei Sihtt der yhnungtln 
herickten Llrafentraa wird arhellt. An Aubrtrach N. 
ker Ghrtrau itt Pem K. tüutt türr Rrit wr Nsummug der un. 
Mähng begcgenen Mohnnun arzanhtet mwerden, 

Oltva. Die Gemrinbebertretung batt 
Dienetan., den 15. Frkrugr., nachmittaas 5 Uhr in der Aule 
des Euscums rine Sitzung mit der Fartletzung der Tager⸗ 
ordming ber lehten Slßung ab. 

Tiereubef. Mit Kahl Lr: Gauptantcühe au dos Criblerntzerch. 
veth Tiegenhel hal kch auf Gher ahn rrh-l auntthachühr fa: 
Eü, Teiülnertrrunicüntge in vort J. April 1“ ‚U α AEi if. auf 
VLIt S., anslich ethähl Wut pietru & uid kut Kriniyritch⸗ 
ttuüUnrriet Errtantigt re k. D'he nzt rinmpna· 
licer Frih zum 1 zar Jahlung der 

Der 

  

   

  

  

am 

  

    

  

    

  

   

   

   

    
    

   

  

bes urtd- und Clr eber 
b 3ar uef Urberg r WMbühht ünd 

ichriſtlich bit andt Rebruat kei bem Poltamt in Tiegenbuſ eingn⸗ 
rtiu. Tie Aur Gruünbaerböhr Aktrgebenden An⸗ 
IGhlüffeerbellenvem l. Aprit taezadeirne nunbertte 

Vereine, Derſammlungen. 
ESozialbeinofratiſcher Verein Danzliy. 2. Sepirt. Am Donners⸗ 

tug hielt der 2. Urzirk in der Gewerbeſchult eine ordentliche Mit⸗ 
Ollederverſammluns ab. Wofestansabgeordneter Genoſſe Keet 
Dielt einen Mertrag uber bas Abohnungaweſen im Freiſtaat Danzig 
Aon dem Retiner wurde dah Thema eingehend behandelt. Ein⸗ 
ehende Kbhliſe der waßnungunot ſei nur durch Veubauten mög · 
lich. Unter den verſchlebenen Vorſchlägen käme der bes genoſſen⸗ 
ſckaltlichen Wohnunheverbandes von Vrofeſſor Alöppel für unt 
Eüglalbemokralen zuerſt in Frane. Aeder Mleter foll burch einen 
Auffchlan zur Mielit zu den Kyſten einen genoſfenſchaftlichen Awh⸗ 
nungmtwrubanes leltranen, Kber crich dieſem Vorichlage ſteilen ſich 
noch Schreir rigkriten eniocgen. Es wirb Kufgahr unferer Abgeorb⸗ 
neten frin, von ber Reglerung au verlangen. datz endlich an elne 
ernſtliche Uülung des Wohnunghpraptem herangegangen wirb. 
Ter Vurttaß wurde von ber Vertammmung mit Retſall oufgenen⸗ 
men. Taran anſchlletend ſand eine rige Ausfprathe fatt. Genoſſe 
Maratardt erftattete hierout ben Kaßßhendericht vom B. Ouartul. 
Ein Kytrag auf Erttilung der Entlaſtung dee Kafflerert ſand ein⸗ 
Himmint Annahmte. Nach einer längrrrn Kelprechung füder Ber⸗ 
eintengelrgenbeiten und Annahme eintr Kelolution an den 
Magtetrut Pezüglich Freigodt von Ackerland am Holpitaltüncbandt 
zum Lail vLelchnam wurde bie aut beſuchtr Verlammlung um 
Io Uhr geſchloſlen. 

Nertoammlung der eusapseftellten., Em Sonntag abrud land 
in der Aula der hberreslichule eine ößtentliche Verlammlung ber 
HFaukangchehten Ratt. bie von dem Sentralverbund der Haus⸗ 
ungrtlellten einderulen war flrau gathr Leu hielt einen Vurtrag. 
in bein kr ein Henbang-Melltrugrſet und ein Schiebagericht für 
Dtrelttükctten vrrlangte. Tie Arbettszeit mülſe geregelt werden. 
Wan verlenge In Slunden Arbeits uett und einen eigenen Wohn⸗ 
1Om. Heberkunden müßen krfanders bezuhlt werden. Alle 
Tagt ant Sonutug rinen freien Nothinlitag. Auch ein Lohn ⸗ 
taui miütkt rrinbart wirden, Jett wetden Monateidhue van 20 

rt neunhit. Mit einer upellährigen Lehrzeit ſei man 
Alanden, Fann naer müſten die tarillichen Lörne bezahlt wer⸗ 
Tie gewerbümathiur Strllenvermittelung ſei abzulehnen. MWan 

er nur die bebüsdlich? Eürlenvermittechinn im Jelfungslazaret! 
Uent-Len, Dat GMehndtbuch lei abgrichalft. die Keinführung einrs 
DnAMuseiits ui alzulchutn. Reduerin begrünbete eingehend, 
»ath lich ant Hautangeitellien, ober auch alle KHausfrauen nrgant- 
Reren. r Aubfrrache nahm Frau Nimter vom Huusfranen⸗ 

52 erklärtr es glrichtalls für erwünſcht, wenn 
Tetle lich organillerrn und die Berulsvertretungen verhan⸗ 
üUr Veublrauewrrein ſei ui einer Verhandlung über den 

übereit. Fran Leu feilh mit. daß der Schlimtungtauk. 
Lthenttungen empfoblen babe, die demnöchlt wohl beginnen 

   

          

    

    

   

           

  

Gründung eilner Berufsverrinigung der Jahnädtzle der 
Ireten Stadt Panzig. Nochden ſich in einer Vorbelprechung 
zahlreiche Zabnärzte kür die Notwendigkeit einer Vereini⸗ 
gung aller Jahnärzte des Freiſtastes ausgeſprochen und   KNummer. 

Amiliche Vekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Die Anfuhrkokten für Goskoks ab Vager 
Haswerk am Mildpeter werden von Montag, 
den 14. d. Mis, ab dis auf weiteres 

für Danzig und Vangfuͤhr auf 70 M. 
Neufobrwaſſer U0 „ 

Kau 20 Otr. erdddt. für 

Aitr. bettagen bie Anfuhrkoften di Daſftwergheuner Sufn.ve .PEbrnshen di 

    

  

Direktlo 

Komiſce Oper 

  

Danzig. den 12. Fubruar 1921 (3811 Dienst. b ae, abends 7 Uür. Daverhkarten B 1. — Der Magiltrat. Pentbeſtlea. Trauertpiel. ete Gmn Leleie, Battets n Miitwoch, abends 7 Uhr. Daurtkarten C 1. ů 777 — Bekanntmachung. Menaoerſe. — Harrꝝy Hill.     

  

   
    

    

Donnirsiag, abe Mit dem Verkauf der in der neu erridhteten Bribett⸗Fabrih aul dem Gaswerk am Milch · 
petet detgegeülten Kohsbrizelts wird Dienstag, 
den 18. Februer 1921 begonnen. 

Die Adgade erfolgt gegen Sondermarke 
Ar. 31 und 32 der Brennſioffhorte K, B und E lowie Kr. 7 und 8 der Brennſloffüarte D. 
Auf jede aufgerufent Sondermerke gelang: 
1 Otr. Drixctts zur Ausgabe. 

Ais i weilteres erſolgt nur die Belleſerung 
der Brennſtoffnarten für die Anfangsbuchſtaben 

Sreitag, abends 
Erhödte 
v. Kalopel- V 

Sonnabend, 

  

        

    

Sonntaa, nachm. 
Eſfeüſfaner uv 

Sonntas, abends 
Gälliakeit. 

Stadlihenter Donnig. 
Montas, den 1l. Sebruar 1521, abends 7 Uhr 

Der Waffenſchmied 

Szen, Veilunh Mer Alchner. 
Erich Waltert. Inſvektuun: Oito Friedrich. 

Perſonen wir behannt. 

Waldmelſter. 

Vrtile. 

Le Traplata. 
odends 

Comtehſe Gucerl. 

einen Arbeitsausſchuß gewählt hatten, wurde in einer Haupt⸗ 

  

n: Nudolji Schaper. 

Dauerharien A l. 

Domimilroiti, 
*„ 4 Bildern von G A. Lartzing. 

Muſthali'che Leitung: 

Ende gegen 91½ Uhr. 

nds 7 Uihr. Pauerharten D 1. Srene anf Sgene verfolgen 

7 Uhr. Dauerkarten E I. 
Einptaliges Ga'ttpiel Ellfe 

aiterk von der Staatsbpet in Berlin: 

  

Nur bis Donnersidg / 

DieHollenmaſchine 

  

hOKιπr Andacht! Schelnbar Unmôg- 
Liches 2wrdHι WIirxlichkeit / 

Die füinſte Dimenſion/ 

verſo am 26. Januar 1027, zu der ſümtlicht Gayn⸗ 
örzte des Freiſtaates eingeladen waren, die Betründung der 
„Berufsvereinigung der Jahnärzte der Freilen Stadt Dun⸗ 
An“ beſchloffen. Der von dem Arbetisausſchuß vorgelegte 
Satzungs⸗ und Geſchäftsordnungsentwurf wurde von den 
zohlreich Erſchlenenen durchberaten und mit einigen Nende· 
rungen angenommen. In den Vorſtand wurden gewähit: 
Zum Vorſttenden Dr. Sebba, ſtellvertretenden Vorſfitzenden 
Hr. Neumann, Schriftführer Dr. Zausmer; ſtellvertretenden 
Schriſtfuüprer Zahnarzt Heinrich. Kaſſenführer Zahnarzt 
Vasner. Der Vorſitzende gab kurz einen Ueberbtick über bie 
Auſfgoben und Ziele der neu gegründeten Verelnigung, 
welche in das Vereinsregiſter eingetraßen werden ſoll. Er 
betonte. daß die Verelnigung ein friedliches Juſammenarbe!. 
ten mit den Behörden des Freiſtaates, mit der Berufsvereigi⸗ 
gung der Aerzte und mit den Vertretern aller Kronkenkaſlen 
ſowit ühnlicher Orgoaniſattonen anſtreben wird. — Der Ve⸗ 
rufsvereinigung hat ſich die übermiegende Mehrheit ver 
Zahnürzte des Freiſtaates angeſchloſſen. 

Ohra. Der bleſitze Soglaldemokratiſche Vereln hielt aun 
Freitag ſeine Generalverſammtung ab. Genoſſe Bohn hieit 
einen Vortrag über Betriebsräte und Gewerkſchaſten. Er 
erläuterte die Aufgaben der Gewerkſchoften und die Nolwen⸗ 
digkeit eines Betriebsrätegeleßes. Wenn wir in Deutſchland 
mit letzterem nicht zufrieben ſein können, ſo trifft in erſter 
Linle die Schuld der U.-S.⸗P.-Vertreter, die durch Ihr viel. 
laches Fehlen in den Kommiſſiansſitzungen, den Bürgerlichen 
bet der Schaffung des Geſetzes freie Hand liehßen. Dle Partei⸗ 
kumpfe in den Gewertſchaften müſſe man bekümpfen, well da⸗ 
durch eine Zerſplitterung herbeigeſührt und die Kraft der Ge⸗ 
werkſchaften geſchwächt werde. Alle Diskuſſlonsredner ſpra⸗ 
chen ſich im Sinne des Relerats aus, das mit großem Veifoll 
auſgenommen worden war. Genoſſe Beyer gab den Raſjen⸗ 
bericht und wurde ihm Entlaſtung erteilt. Der alte bloherige 
Vuyrſtand wurde einſtimmig wiedergewählt und zwar 1. Vor⸗ 
ſitender Bernhard Schmode, 2. Vorſihender M. Noſt, Kaſſir⸗ 
rer Beyer, Schriftführer A. Schilke, Revlſoren Kleinſchmidt 

und Radandt. Unter Vereindangelegenheiten berichteten 
unſere Gemeindevertreter über unſere Kommunalpolitit. Die 
Genoſſen Brill und Walz geißellen das Verhalten ber II.-S., 
P.,Vertreter, deren Politik oft nur ihren eigenen perſönſichen 
Intereſſen entſpricht und für die brette Bevölkerung bis ſeht 
ſehr oft nur Nachteile zur Folge hatte. Um 11 Uhr mußte 
ſich die Verſammſung vertagen und ſoll ſich eine weitere Ver⸗ 
fammlung mit der Ausſprache über die Kommunalpolitil be⸗ 
ſchäftigen. 

Derantwortlich klür Politit Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weber, beide in Danz'g: für die Anferate Bruno Ewer! 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. G0., Danzig. 
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Sie mit er- 
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LUDUSTRIERTE wochENS,CH¹HET 

FEUR KuNST Uhb LEEEN 

  

    

  

  

  

7 Uhr. Daurrkarten A 2. 

à Udr. Kteine Preile. Pring 
nd Dringelſm Honiofld. 

Fiae unheimlicme Gascuichie 
mit Radi Oæhler, 

Der moderne Knigge 

7⁰ EEEEE     in 2 Axien 

  

       

  

  

      

Sämtliche Bände   

  

  

& bis 46. Die foigenden Buchſtaben werden 
noch deſonders auſperafen. 0 ‚. 

Ein Merablatt für die zweckmäßlaßte Ver⸗ 
krurrung der Aoksbriketts nann Roſtenles von der Kokskaſſe des Goswerks entnommen werben Kliſeen Ses Preis für 1 Gir. Koksdrikekts deträgt „it L N. 28.— ab Lager Gosanſtalt, 

Danzig. den 12. Februar 1921. (3612 

      

      

  

itag, den 18. 

      

    

    

    

    

     „Lo Trovlota“, Opet in 4 Akten von 
Dazzerharten E 1. 

        
    
  

Walbmeier diten baden veint 8 

—— im Fiim! Doß.„ 
I Mebrcs- 1924 Akenvs 611½ Uhr: Eine ernrte Angelegenheit in heitrrem Abeiter * Geſundheitsbibliothe Einmaligts Kaſtipick: wieder vorrälig. 

Catopel⸗Baltenr Leeiar- ü Buchhandluna „Volkswacht“, 
  pl Verbi 

Erhöbie Preilt!    
  

    

  

      

Der Leucht⸗ unh Breunſtoffeerſor langsverband 
der Frelen Stadt Daszig m 

Rat und Auskunft 
ragen erteili allen Frauen und Ma! von5—7 Uhr abends 

Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
4. Damet 7 li. Ztamer (. 

S5556656560 
Aar Mata 

Selr Aent 

Weltkalender 
für 1921 

Preis 2,25 Mark 

   
    

  

     

            

  

    

   

biecungen nrch eiten Eichwngen. 

Geſchäftsbericht der Steinſetzgenoſſenſchaft m. b. H., Danzig 
für das Geſchäftsfahr 1620. 
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WMü. 1   Buchhandlung Volkswacht 

Um Spendbaus 6 und Potadies gaſſe 32 
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In den Periorte-Klumen: 
Klein-Kunst-Bühne „Libele“       

    IS Proz perteilt un. 
in dor vneut Peichaftsjahr Uberns 

Danzig, den 1. Jauuar 19: 

  

  Dder Aerhtand 
E Steltck. B. Aaton 

Dem Rtferpelonds wurden vom Verdienlt van M. 16016.97 10 Prozent = 
rt. — Auf dle eineeſablten Geſchäken teile derſß mofſen wurde 

Steinſetzgenoſſenſchaft m. b. H. 

Scliftroralhi, 
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u verhaufen Baumgariſcht 
aſſe 33, I. Tr. rechts. ( 
—222222—— 

Kleiner eiſerner Oſen 
mlIm Rohr u. Nuie, gut 
erhalt., für Bärs geeignet, 
u verkau en. Schmlatbe, 
Baumgoriſche Goſſe 22, U 

d der verbleibende Reſt als Bettiebsfonds 
wen. 

. 3505   Der MAulfiternt 
weihz, Stelexfe. BHriesgern. 

 


